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Sam Altman begeistert in Berlin: KI-
Proteste und Zukunftsvisionen!
Sam Altman, CEO von OpenAI, diskutierte KI-

Herausforderungen und -Chancen an der TU Berlin.
Proteste begleiteten die Veranstaltung.

Technische Universität Berlin, Deutschland - Am Freitag,
den 9. Februar 2025, sprach Sam Altman, der CEO von OpenAI,
an der Technischen Universität Berlin über die neuesten
Entwicklungen im Bereich der Künstlichen Intelligenz (KI). Seine
Ansprache kam nach Protesten, in denen er mit Donald Trump
und dessen Politik in Verbindung gebracht wurde. Trotz dieser
Vorfälle wurde Altman von den Studierenden mit Begeisterung
empfangen. Er gilt als Symbol für den idealen Computer-Nerd,
der die Welt durch seine innovationsfreudigen Ansätze
verändert hat.

Altman zeigte sich während der Veranstaltung optimistisch
hinsichtlich der Zukunft der Künstlichen Intelligenz. Er
bekräftigte die Mission von OpenAI und betonte, dass KI zwar
Herausforderungen und Risiken mit sich bringe, diese jedoch
bald überwunden werden könnten. Dies verdeutlicht die
Haltung, dass technologische Innovationen, wie sie im Hause
OpenAI entstehen, auch lösungsorientiertes Denken fördern. So
äußerte Altman, dass KI nicht fähig sei, sich selbst als fehlerhaft
zu erkennen und damit auch nicht ihr eigener bester Kritiker sei.

Kernfusion und wissenschaftlicher
Fortschritt

Eine der Herausforderungen, die Altman ansprach, war der hohe



Stromverbrauch von KI-Anwendungen. Hierbei sieht er eine
Lösung in der Kernfusion, die das Potenzial hat, diese
Problematik anzugehen. Er prognostizierte zudem, dass KI den
wissenschaftlichen Fortschritt erheblich beschleunigen könnte.
Was die Fortschritte in der KI angeht, ist Altman zuversichtlich,
dass in nur zwei Jahren signifikante Entwicklungen zu erwarten
sind.

Abgesehen von den technischen Aspekten kritisierte Altman
auch europäische Regulierungen wie den AI Act. Er unterstrich
die Notwendigkeit, sich der rasanten technologischen
Entwicklung anzupassen und plädierte dafür, dass die Zukunft
der KI eine klare strategische Richtung in der Forschung
erfordert. Dies steht im Einklang mit den Ansichten, die er in
einem Gespräch mit Garry Tan, dem CEO von Y Combinator,
teilte, in dem sie die Entwicklung von OpenAI thematisierten und
die Notwendigkeit intensivierter Entwicklungsarbeit betonten,
um Gemeinsame Künstliche Intelligenz (AGI) zu erreichen.
Obwohl Altman Kritik an aktuellen Modellen wie GPT-5 äußerte,
bleibt er optimistisch, dass die intensive Entwicklungsarbeit der
Motor der zukünftigen Innovation sein wird.

OpenAI in Deutschland und der Aufruf an
Studierende

Ein weiterer wichtiger Punkt in Altmans Ansprache war die
Ankündigung der Eröffnung eines neuen OpenAI-Standorts in
München. Deutschland wird von Altman als zentraler Standort
für KI-Anwendungen gesehen, was die wachsende Bedeutung
des Landes in der globalen KI-Landschaft unterstreicht.
Gleichzeitig ermutigte er die Studierenden, sich mit KI-Tools
vertraut zu machen, um sich für die zukünftigen Anforderungen
des Arbeitsmarktes zu wappnen.

Die Veranstaltung stieß auf reges Interesse, da rund 1000
Publikumsfragen im Voraus eingereicht wurden, obwohl die
Dauer auf eine Stunde begrenzt war. Dieses Engagement der
Studierenden spiegelt die hohe Neugier und das Engagement



wider, das sie für Themen rund um die Entwicklung der
Künstlichen Intelligenz zeigen.

Die Reise der Künstlichen Intelligenz

Die Reise der Künstlichen Intelligenz hat ihre Wurzeln in der
Mitte des 20. Jahrhunderts, beginnend mit der Vision, Maschinen
menschliches Denken nachahmen zu lassen. Der Begriff
„künstliche Intelligenz“ wurde 1956 an der Dartmouth-Konferenz
geprägt. Seitdem hat sich viel getan, und die KI-Forschung
erlebte bedeutende Meilensteine, darunter den Sieg von Deep
Blue über Garry Kasparov im Schach sowie AlphaGo’s Erfolg
gegen Lee Sedol im Go.

Angesichts dieser Entwicklung ist es unerlässlich, sich den
ethischen Fragen rund um KI zu stellen, die von Transparenz
und Gerechtigkeit bis hin zu Herausforderungen auf dem
Arbeitsmarkt reichen. Altman und andere Führer in der KI-
Branche sind sich der Verantwortung bewusst, die mit der
Entwicklung dieser Technologien einhergeht. Es besteht die
Notwendigkeit, über ihre sozialen und ethischen Implikationen
nachzudenken, um eine positive Zukunft zu gestalten.

Insgesamt war Altmans Präsentation an der Technischen
Universität Berlin nicht nur ein Blick auf die Zukunft der KI,
sondern auch ein eindringlicher Aufruf zum Handeln und zur
Verantwortung innerhalb der Branche.

Für weitere Informationen lesen Sie die Berichterstattung von 
FAZ, AI-Rockstars und KI-Echo.
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